
[Impressum]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 11 (1925)

Heft 18

PDF erstellt am: 11.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Leite IM
Leid tes Nächsten, Verzeihen uns Güte sins Ee-
kcnkcn über Mütterlichkeit. Unter Ritterlichkeit
verstand sie die Pflicht.-die Pflicht zu helfen, allen
Darbenden, allen Hilflosen, allen Zukurzgekom-
menen. Er- war eine weihevolle Stunde, die uns
Frl. Künzli durch ihr formschönes, wohlklingendes
Referat bot. Muller. Flüelen, sprach in gedräng-
ter Kürze aber den Rechenunterricht an unfern
Fortbildungsschulen. Sodann sagte die Konferenz
Entschließungen über unsere Hilfskaffo, die das
Stimmrecht und den freiwilligen Wegzug aus dem
Kanton betreffen. Um die Einzahlung der Bei-
rrägc zu erleichtern. Hot der Verein ein Postcheck-
konto eröffnet. Nach einigen Mitteilungen konnte
der Präsident die schöne, einmütige Versammlung
schließen. I. M.

Appenzell J.-RH. à Ilnser Kapuzinerkloster
sieht sich, zum Teil auch genötigt durch die zuneh-
mende Zahl von Professoren am Kollegiuni Sankt
Antonius, in die Lage versetzt, bedeutende Um-
und Erweiterungsbauten an den alten
Ordensgebäulichkeiten vorzunehmen. Daran leistet
nun der Staat nach Großratsbeschluß e'.ne Sub-
venticn von 59M6 Fr., womit in sprechender Weise
die Wertschätzung dokumentiert ist, die das Alp-
steinland der blühenden Schul- und Erzichungsan-
stall entgegenbringt. Deren dreiklajsige Real-
schule, welche an Stelle der früheren zweiklassigen
staatlichen Realschule getreten ist, weist Jahr um
Jahr einen starken Besuch seitens der Landessöhnc
auf, so daß die ersten zwei Klaffen parallelisiert
werden muhten.

Im Flecken Appenzcll hat der Senior der inner-
rhodischen Lehrerschaft, Herr Jos. Ant. Wild,
nach 54jähiger Schultätigkeit die Resignation
eingereicht. Vor vier Iahren hat der gute Prak-
tiker unter dankbarer Anteilnahme der Bevölke-
rung sein goldenes Dienstjubiläum begangen. Die
Lcbrstelle ist zur freien Bewerbung ausgeschrieben.

Ät. Eallen. An die Oberschule Ver » eck

wiro definitiv Herr Lehrer Alphons Wettenschwi-
ler jun. gewählt. — In Kaltbrunn wurde das
25jährige treue Wirken ihrer Lehrerin Frl. Marie
Meyer, von Sursee gebührend gefeiert. — 57 Teil-
nehmer zählte der vom Verband der Gewerbe-
schullehrer in der Gewerbeschule St. Gallen
arrangierte Unterrichtskurs, eine Ausstellung von
bezüglichen Lehrmitteln war damit verbunden. An
der Hauptversammlung des Verbandes referierte
in einem sehr beifällig aufgenommenen Referate
Herr Reallehrer Otto Egle, Gohau über „Be-
richt und Antrag über den Besuch benachbarter
ausländischer Gewerbeschulen". — Im ersten Jahre
des Bestandes der Schulsparkasse von katholisch

^r. ld

Alt statt en wurde die schöne Summe von I:.
7187 eingelegt. — Ein kompetenter Kollege schreibt
über die Schluhprüfungen an der katholischen Er-
Ziehungsanstalt Thurhof: „Das leiten-
de Anstaltsperjonal mit Herrn Vorsteher Seiler
an der Spitze gab sich große Mühe, durch Umsicht,
Rührigkeit und Schaffensmut den guten Ruf der

Anstalt, den sie unter Vorsteher Bächtiger sel.

jahrzehntelang genoß, auch fiirderhin zu wahren"
Dieser erfreulichen Tatsache gab auch Herr Na-
tionalrat Dr. Holcnstcin beredten Ausdruck.

Himmelserscheinungen im Monat
Mai

1. Sonne und F xsterne. Indem die Sonne das
Bahnstück vom Widder zum Stier durchzieht, ver-
grvßert sich ihre nördliche Abweichung von 12Z<> bis
22 Grad und die Tageslänge wächst auf 15 Std.
Am Mitternachthimmel steht das Sternbild des

Skorpions der Sonne diametral gegenüber mit 2'>

Grad slüdlicher Abweichung vom Aequator. In der

Umgebung des Skorpions finden wir die Wage, den

Schützen, die Schlange und den Schlangcnhalter.
2. Planeten. Die auf den Ib. fallende, größte

westliche Elongation des Merkurs ist für die Beob-
achtung nicht günstig, weil der Planet eine kleinere
Deklination als die Sonne besitzt und daher zu tief
steht. Venus bleibt unsichitbar. Mars tritt in die

Zwillinge und geht anfangs 1, am Ende des Mo-
nats i;? Stunde vor Mitternacht unter. Jupiter
Grad siidliàr Abweichung vom Aequator. In der
zweiten Hälfte der Nacht zu sehen. Saturn kommt
in Opposition zur Sonne und ist daher während
der ganzen Nacht sichtbar. Dr. I. Brun.

Lehrerzimmer
Zur gesl. Beachtung! Einjendungen sür die

nächste Nummer der „Schweizer-Schule" sind an
Hrn. Zentralpräsident W. Maurer. Luzern,
G e i ß m a t t st r a ß e 9, zu adressieren.

Exerzitienfonds
Eingegangene Gaben vom 19. bis 26. April:

Von C. B., Marbach Fr. 26.—

„ M. G.. Stans 10.-
„ K. Sch., Lichtensteig „ 5.--

Total Fr. 35.—

Transport von Nr. 17 der „Sch.-Sch." „1644.30
Total Fr. 1679.30

Redaktionsschluß: Samstag.
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